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Formblatt 

 

Bewerber: ___________________________ 

 ___________________________ 

 ___________________________ 

 

Auftraggeberin: Amt für Bau und Immobilien 

Solmsstraße 27-37 

60486 Frankfurt am Main 

 

Kontaktstelle: BSMF  

Beratungsgesellschaft für Stadterneuerung und Modernisierung mbH 

Uhlandstraße 11 

60314 Frankfurt am Main 

 

Maßnahme:  Realisierungswettbewerb (RPW 2013) für den „Bildungscampus 

Gallus“ in Frankfurt am Main 

 

Im Rahmen des Realisierungswettbewerbes (RPW 2013) für den „Bildungscampus Gallus“ in 

Frankfurt am Main mache(n) ich/ wir die folgenden Angaben.  

 

Ich/ wir verpflichte(n) mich/ uns, zum Beleg der nachfolgenden Erklärungen entsprechende 

Nachweise vorzulegen, sofern solche von der Auftraggeberin angefordert werden. 
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I. Allgemeine Angaben zum Bewerber/ Bieter 

 

Angaben zum Bewerber/ Bieter  

Name/Bezeichnung :   

Anschrift :   

Handelsregisternr./ 
Registergericht 

:   

Ansprechpartner :   

Telefon :   

Telefax :   

E-Mail :   
    

 

1. Angaben zu zwingenden und fakultativen Ausschlussgründen, §§ 123, 124 GWB 

 

 Ich/Wir erklären, dass keine schwere Verfehlung vorliegt, die meine/unsere 

Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt. Insbesondere liegen keine fakultativen und 

keine zwingenden Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB vor. 

 

 Es liegen fakultativen und/oder zwingende Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB 

vor. 

 

Wenn zutreffend: 

 Entsprechende Eigenerklärung mit Erläuterungen zur konkreten Verfehlung, 

sowie zu etwaigen Selbstreinigungsmaßnahmen ist beigefügt 

 

2. Erklärung zu Verstößen gegen §21 SchwArbG, § 21 AentG; § 19 MiLoG, § 98c 

AufenthG 

 

 Ich/Wir erklären, dass kein Verstoß gegen § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 

Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz, 

 Ich/Wir erklären, dass kein Verstoß gegen § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz, 

 Ich/Wir erklären, dass kein Verstoß gegen § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz, 

 Ich/Wir erklären, dass kein Verstoß gegen § 98c des Aufenthaltsgesetzes, 

 

mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 

Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist. 

 

3. Erklärung, dass kein Interessenskonflikt nach § 6 VgV besteht 

 

 Ich/Wir erklären, dass kein Interessenskonflikt nach § 6 VgV besteht. 

 

4. Erklärung, dass kein Ausschlussgrund nach § 79 Abs. 2 VgV/  

kein Teilnahmehindernis nach § 4 Abs. 2 RPW vorliegt. 

 

 Ich/Wir erklären, dass kein Ausschlussgrund nach § 79 Abs. 2 VgV/  

kein Teilnahmehindernis nach § 4 Abs. 2 RPW vorliegt. 
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3. Angaben zum mittleren Jahresumsatz der letzten drei Geschäftsjahre 

 

Unser Unternehmen hat in den vergangenen drei Geschäftsjahren folgende Umsätze (in EUR, 

netto) erwirtschaftet: 

 

2021 2020 2019 

   

 

4. Befähigung und Erlaubnis der Berufsausübung durch beigefügte Kopie der 

Eintragungsurkunde in die Architektenkammer 

 

Wenn zutreffend: 

 Nachweis ist beigefügt 

 

 

5. Erklärung zur Berufshaftplicht-/ Betriebshaftpflichtversicherung 

 

Eine Berufshaftpflicht-/Betriebshaftpflichtversicherung besteht bei dem folgendem 

Versicherungsunternehmen: 

 

Versicherungsunternehmen: ___________________________ 

 

Deckungssumme in Euro: ___________________________(Personenschäden) 

 

Deckungssumme in Euro: ___________________________(Sach- u. Vermögensschäden 

 

 Entsprechender Nachweis ist beigefügt. 

 

Für den Fall, dass die Deckungssumme für Personenschäden < EUR 5,0 Mio. ist: 

 

 Zusage des Versicherungsunternehmens, wonach die Deckungssummen im 

Auftragsfalle auf EUR 5,0 Mio. erhöht werden können, ist beigefügt. 

 

Für den Fall, dass die Deckungssumme für Sach- und Vermögensschäden < EUR 

5,0 Mio. ist: 

 

 Zusage des Versicherungsunternehmens, wonach die Deckungssummen im 

Auftragsfalle auf EUR 5,0 Mio. erhöht werden können, ist beigefügt. 

 

(Hinweis: Sofern die Bewerbung in Form einer Bietergemeinschaft erfolgt, sind die Seiten 2 – 

4 dieses Formulars für jedes Bietergemeinschaftsmitglied auszufüllen und einzureichen. 

Gleiches gilt im Falle der Eignungsleihe für etwaige Nachunternehmer.) 
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II. Angaben zu Bietergemeinschaften/ Nachunternehmern 

 

Wir bewerben uns gemeinsam mit einem anderen Unternehmen („Bietergemeinschaft“) 

 

 ja  nein 

 

Wenn ja: Die Bietergemeinschaft besteht aus den folgenden Marktteilnehmern: 

 

1. _______________________________________________________________ 

 

2. _______________________________________________________________ 

 

3. _______________________________________________________________ 

 

4. _______________________________________________________________ 

 

5. _______________________________________________________________ 

 

Bevollmächtigter Vertreter der Bietergemeinschaft ist: 

 

Name:  ______________________________________________________ 

Dienstsitz: ______________________________________________________ 

E-Mail:  ______________________________________________________ 

Telefon: ______________________________________________________ 

Telefax: ______________________________________________________ 

 

 Unterschriebene Bietergemeinschaftserklärung ist als Anlage beigefügt. 
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Angaben zum Nachunternehmereinsatz 

 

Wir beabsichtigen zur Erbringung bestimmter Teilleistungen Nachunternehmer einzusetzen 

 

 ja  nein 

 

Wenn ja: Wir beabsichtigen die folgenden Teilleistungen durch die folgenden 

Nachunternehmer erbringen zu lassen: 

 

Angaben zum Nachunternehmereinsatz  

Nachunternehmer 1 :   

Teilleistung :   

 

Nachunternehmer 2 

:   

Teilleistung :   

 

Nachunternehmer 3 

:   

Teilleistung :   
    

 

Wir erklären, dass wir beabsichtigen, sämtliche weiteren Teilleistungen im eigenen 

Betrieb auszuführen. Uns ist bewusst, dass eine Änderung der Nachunternehmer, 

sowie die Auslagerung weiterer Teilleistungen dem vorherigen Einverständnis der 

Auftraggeberin bedarf. 

 

Wir beabsichtigen uns zum Nachweis der Eignung den Kapazitäten eines Nachunternehmers 

zu bedienen (Eignungsleihe): 

 

 ja  nein 

 

Wenn ja:  Nachweis, dass die Ressourcen des Nachunternehmers zur 

Leistungserbringung zur Verfügung stehen werden, ist beigefügt 

(Verpflichtungserklärung des NU oder vergleichbarer Nachweis) 
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III. Referenzen BÜRO 

 

Nachfolgend sind erforderliche Angaben zu vergleichbaren Referenzprojekten zu machen. 

Bitte tragen Sie hierfür die in der linken Spalte abgefragte Information in der rechten Spalte 

ein. 

 

Je Referenzprojekt sind max. 2 DIN A3 einzureichen, um die Vergleichbarkeit der Referenzen 

ggf. weiter zu verdeutlichen. 

 

(Hinweis: Bitte fügen Sie die nachfolgende Tabelle mehrfach und für jede Referenz einzeln, 

ggf. mit jeweils angehängtem Projektdatenblatt und Referenzschreiben des Auftraggebers, 

ein.)  
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Referenz BÜRO Nr. 
 

[…] 
 

 Referenz Bieter/ Bietergemeinschaft 
 

 Referenz des NU […] 
 

Kurztitel der Referenz, Projektbezeichnung […] 

Auftraggeber (AG), inkl. Anschrift 

[…] 
 

 Öffentlicher Auftraggeber 
 

 Privater Auftraggeber 
 

Ansprechpartner beim AG 
(inkl. E-Mail und Telefonnummer) 

[…] 

Leistungsart 

 
 Neubau einer Schule, 

Kindertagesstätte, 
Kinderbetreuungseinrichtung 
 

 Sanierung einer Schule, 
Kindertagesstätte, 
Kinderbetreuungseinrichtung 
 

 Sonstiges (bitte erläutern): 
 
 
 
 
 

Leistungsphasen 

 
 Leistungsphase 1 

 
 Leistungsphase 2 

 
 Leistungsphase 3 

 
 Leistungsphase 4 

 
 Leistungsphase 5 

 

Leistungszeitraum 
(MM/JJ – MM/JJ) 

[…] 
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Auftragsvolumen in EUR, netto 
(Kostengruppe 300 + 400) 
 

 > 10. Mio. EUR netto 

 

 Projektdatenblatt liegt bei. 

 Referenzschreiben des Auftraggebers liegt bei. 
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Referenz BÜRO Nr. 
 

[…] 
 

 Referenz Bieter/ Bietergemeinschaft 
 

 Referenz des NU […] 
 

Kurztitel der Referenz, Projektbezeichnung […] 

Auftraggeber (AG), inkl. Anschrift 

[…] 
 

 Öffentlicher Auftraggeber 
 

 Privater Auftraggeber 
 

Ansprechpartner beim AG 
(inkl. E-Mail und Telefonnummer) 

[…] 

Leistungsart 

 
 Neubau einer Schule, 

Kindertagesstätte, 
Kinderbetreuungseinrichtung 
 

 Sanierung einer Schule, 
Kindertagesstätte, 
Kinderbetreuungseinrichtung 
 

 Sonstiges (bitte erläutern): 
 
 
 
 
 

Leistungsphasen 

 
 Leistungsphase 1 

 
 Leistungsphase 2 

 
 Leistungsphase 3 

 
 Leistungsphase 4 

 
 Leistungsphase 5 

 

Leistungszeitraum 
(MM/JJ – MM/JJ) 

[…] 
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Auftragsvolumen in EUR, netto 
(Kostengruppe 300 + 400) 
 

 > 5. Mio. EUR netto 

 

 Projektdatenblatt liegt bei. 

 Referenzschreiben des Auftraggebers liegt bei. 

 


